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ööFÜR
SIE GELESEN

Hans Jürgen Schultz
Liebhaber des Lebens
CKreuz-Ver/ag, 792 S., Fr. 27.20,
Grossdruck,)

Der bekannte Autor und Mitarbeiter am
Süddeutschen Rundfunk legt hier biographi-
sehe Erzählungen von Männern vor, die un-
beirrt ihren eigenen Weg gingen: Matthias
Claudius, Albert Schweitzer, J. S. Bach, An-
dreas Gryphius, Paul Gerhardt, Martin Lu-
ther King. Gemeinsam waren ihnen Wider-
stände mancher Art, gemeinsam hatten sie

aber auch den Mut, ihrer Berufung treu zu
bleiben: der Liebe zu allem Lebendigen. Sol-
che Menschen kann es nie genug geben. Das
handliche Buch strahlt Kraft und Gottver-
trauen aus und wird darum jüngere und älte-
re Leser gleichermassen bereichern. Rk.

Peter Härtling
Oma
ße/fz 1/er/ag, 85 S., ca. Fr. 7.—

Das ist die Geschichte von Kalle, einem
Jungen, der seine Eltern bei einem Auto-
unfall verliert und der — ganz selbstver-
ständlich — von seiner siebzigjährigen
Grossmutter aufgenommen wird. Aus der
Sicht des Zehnjährigen erfahren wir, wie die
beiden zusammenleben, in die Ferien fah-
ren, wie die alte Frau krank wird und ins

Spital kommt, wie sie sich gegenseitig
manchmal auf die Nerven gehen und wie
Kalle doch so sehr an der resoluten Frau
hängt. Ganz einfach ist dies geschrieben,
denn Kalle und seine Grossmutter sind auch
einfache Menschen. Der Autor hat für die-
ses Buch den Deutschen Jugendbuchpreis
1976 erhalten. mk

Daniel Defoe
Robinson Crusoe
(Ver/ag /-/aber, 768 S., Fr. 22.80, Gross-
druck,)

Hier liegen die Abenteuer des Robinson
Crusoe, der im September 1651 zum ersten
Mal in See stach, in einer prächtigen Gross-
druckausgabe neu vor. Die Kupferstiche aus
dem 18. Jahrhundert des Schweizers F. A. L.
Dumoulin geben dem Buch einen einzig-
artigen Reiz. Das Buch beschwört Erinne-
rungen an Kinderzeiten herauf, in denen wir
den «Robinson» mit heissen Köpfen lasen,
und beim Wiederlesen entdecken wir, dass

Robinson eigentlich gar kein Kinderbuch,
sondern ein spannender Abenteuerroman
ist. mk

Andreas Henrici und Mitautoren
Recht und Gesetz
(Ver/ag «Das ßesfe aus Reader's D/'gesf,
Zür/cb, 844 S., Fr. 56.60.;

Dieses «Handbuch für den Schweizerischen
Rechtsalltag» behandelt in 10 Hauptkapiteln
Recht und Staat; Der Mensch als Person;



Die Familie; Rechtsbeziehungen; Wohnung
und Eigenheim; Die Arbeit; Geld und Ver-
mögen; Krankheit, Unfall, Haftpflichtversi-
cherung; Den Rechtsschutz; Verbrechen und
Strafe. Die 46 Unterkapitel gliedern den

riesigen Stoff in übersichtlicher Weise. Drei
Register — nach Inhalt, Problemen und
Stichwörtern —• erlauben es, das gewünschte
Thema schnell zu finden. Als Hauptvorzug
ist die allgemein verständliche Lesbarkeit,
illustriert durch viele Beispiele aus der Pra-
xis, zu nennen. So ist es etwa möglich, sich
über das Erbrecht oder die Sozialversiche-

rungen einen klaren Ueberblick zu verschaf-
fen. In vielen Fällen mag der Band den Be-
such eines Rechtsanwaltes ersparen, oft wird
er Auskünfte vermitteln, die man sich sonst
mühsam zusammensuchen müsste. Auch der
friedliebendste Mensch kann ja plötzlich in
unangenehme Situationen geraten. Dieses
Handbuch kann jedem Laien in der so kom-
plizierten Materie des persönlichen Rechts-
Schutzes mindestens den Dienst der «Ersten
Hilfe» leisten. Rk.

Zum Lachen

Die 82/ahrzge Mar/ha Wood meidete sich
zw emem 57eno-Kwr,y in Manchester (Eng-
/and) und erkZarte: «7ch möchte jetzt end-
Zieh das Tagehwc/z meines verstorbenen
Mannes, das er immer versteck/ /zieit, en/-
zi//era.»

*

Bei Webers ha/ nur die Frau das Wort.
Frau Weber redet ohne LbzterZass. Das
/äZZt sogar dem kieinen ZVe//e« au/, der zu
Besuch weit/.- «.S'age einmai, Onkei Ro-
ber/, wann sprichst du eigen/Zieh?» Da
seu/zt Weber; «ZVur nach/s im FchZa/,
mein Kind/»

«Wie ich gehör/ habe, wz'ZZ der Papst nicht
mehr Zange z'm Hm/ bieiben.»
«/a, ich habe auch etwas davon gehört.
7ch wette, die schieben diesen /ob wieder
einem KathoZiken zu .»
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